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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
Nr. 25. 


Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke 
der Amtsgerichte Aachen, Düren, Erkelenz, Malmedy, Montjoie, Geilenkirchen, Aldenhoven, Bonn, 
Rheinbach, Euskirchen, Lobberich, Caſtellaun, Simmern, Kirchberg, Cochem, Sankt Goar, Münſter⸗ 
maifeld, Wiehl, Kerpen, Baumholder, Hillesheim, Hermeskeil, Wittlich, Merzig, Rhaunen, Bitburg, 
Neuerburg, Trier und Prüm, S. 148. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 
durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 147. 


(Fr. 9691.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Düren, Erkelenz, Malmedy, 
Montjoie, Geilenkirchen, Aldenhoven, Bonn, Rheinbach, Euskirchen, 
Lobberich, Caſtellaun, Simmern, Kirchberg, Cochem, Sankt Goar, Münfter- 
maifeld, Wiehl, Kerpen, Baumholder, Hillesheim, Hermeskeil, Wittlich, 
Merzig, Rhaunen, Bitburg, Neuerburg, Trier und Prüm. Vom 
8. Auguſt 1894. 


Ar Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Aachen gehörigen Fluren K, L, M, 
N, O der Gemeinde Aachen, ſowie für das in demſelben Amtsgerichts— 
bezirk belegene Bergwerk Breinigerberg, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Düren gehörigen Gemeinden Schop- 
hoven und Weisweiler, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Erkelenz gehörige Gemeinde Lövenich, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Malmedy gehörigen Gemeinden 
Sourbrodt und Rocherath, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Montjoie gehörige Gemeinde Keſternich, 
für die im Bezirk des Amtsgerichts Geilenkirchen belegenen Bergwerke 
Borſchelen, Friſch gewagt, Glück auf, Helena, Neuerburg, Rothe 
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Erde J, Rothe Erde II, ſowie für das in den Bezirken der Amtsgerichte 
Geilenkirchen und Aldenhoven belegene Bergwerk Borſchelen II und für 
das in den Bezirken der Amtsgerichte Geilenkirchen und Aachen be⸗ 
legene Bergwerk Rimburg, für welche Bergwerke die Grundbuch⸗ 
anlegung von dem Amtsgericht Geilenkirchen bewirkt wird, 

für die im Bezirk des Amtsgerichts Bonn belegenen Bergwerke Laura und 
Philippine, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Rheinbach gehörigen Gemeinden Bufch- 
hoven und Kleinbüllesheim, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Euskirchen gehörige Gemeinde Billig, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Lobberich gehörige Gemeinde Lobberich, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Caſtellaun gehörige Gemeinde Dorweiler, 
für das in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegene Bergwerk Laubach, 
ſowie für das in den Bezirken der Amtsgerichte Caſtellaun „Simmern 
und Kirchberg belegene Bergwerk Eidgrube, für welches die Grundbuch- 
anlegung von dem Amtsgericht Caſtellaun bewirkt wird, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Cochem gehörigen Gemeinden Pommern 
und Sehl, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sankt Goar gehörigen Gemeinden 
Holzfeld, Oberhirzenach, Niederhirzenach, Utzenhain und Badenhard, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Kirchberg gehörige Gemeinde Schwarzen, 

für x zum Bezirk des Amtsgerichts Münſtermaifeld gehörige Gemeinde 

ehmen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wiehl gehörige Gemeinde Nümbrecht, 

für die im Bezirk des Amtsgerichts Kerpen belegenen Bergwerke Sebaſtianus 
und Wallrafsgrube, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Baumholder gehörigen Gemeinden 
Burglichtenberg und Ruthweiler, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hillesheim gehörigen Gemeinden Gerol— 
ſtein und Bewingen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hermeskeil gehörige Gemeinde Sauſcheid, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wittlich gehörige Kataſtergemeinde 
Altrich, welche mit der Kataſtergemeinde Haardt die politiſche Gemeinde 
Altrich bildet, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Merzig gehörigen Gemeinden Büdingen 
und Wellingen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Rhaunen gehörige Gemeinde Hellerts⸗ 
hauſen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bitburg gehörige Gemeinde Dahlem, 
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für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neuerburg gehörige Gemeinde Wallen- 
dorf, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Trier gehörigen Gemeinden Kerſch 
und Ollmuth, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Prüm gehörige Gemeinde Wallersheim 
am 15. September 1894 beginnen ſoll. 


Berlin, den 8. Auguſt 1894. 


Der Juſtizminiſter. 
In deſſen Vertretung: 
Nebe-Pflugftaedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 2. April 1894, durch welchen genehmigt 
worden iſt, daß das der Preußiſchen Hypotheken-Aktienbank zu Berlin 
nach den Erlaſſen vom 15 er gewährte Allerhöchſte Privilegium 
zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Hypotheken-Pfandbriefe und 
Kommunal- Obligationen auch unter den Aenderungen fortbeſtehen bleibt, 
welche durch die von der ordentlichen Generalverſammlung vom 11. März 
1893 beziehungsweiſe auf Grund der durch dieſe ertheilten Ermächtigung 
von der Bankdirektion beſchloſſene Neufaſſung des Geſellſchaftsſtatuts ber 
zeichnet ſind, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin Nr. 30, Beilage, ausgegeben am 27. Juli 1894; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. April 1894, durch welchen genehmigt 
worden iſt, daß das der Preußiſchen Bodenkredit-Aktienbank zu Berlin 
nach den Erlaſſen vom 55 Mig 187 gewährte Allerhöchſte Privilegium 
zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Hypotheken-Pfandbriefe und 
Kommunal-Obligationen auch unter den Aenderungen fortbeſtehen bleibt, 
welche durch die von der ordentlichen Generalverſammlung vom 28. Oktober 
1893 beziehungsweiſe auf Grund der durch dieſe ertheilten Ermächtigung 
von der Bankdirektion beſchloſſene Neufaſſung des Geſellſchaftsſtatuts be⸗ 
zeichnet ſind, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin Nr. 32 S. 333, ausgegeben am 10. Auguſt 1894; 
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3) das Allerhöchſte Privilegium vom 12. Mai 1894 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Provinzialverbandes der 
Provinz Weſtpreußen bis zum Betrage von 10.000000 Mark, VI. Aus- 
gabe, durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 26 S. 257, ausgegeben am 
30. Juni 1894, 
der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 26 S. 226, ausgegeben 
am 28. Juni 1894; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 13. Juni 1894, betreffend die Anwendung 

der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim⸗ 

mungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Kreiſe Halberſtadt 
belegenen Gemeindechauſſeeſtrecken 1) Stötterlingenburg-Abbenroder alte 

Heerſtraße, 2) Groß-Quenſtedt-Emersleben, 3) Ofterwied- Stötterlingen, 

4) Halberſtadt-Mahndorf, 5) Deersheim Braunſchweigiſche Landesgrenze 

vor Heſſen, 6) Danſtedt —Ströbeck, 7) Hornburg Braunſchweigiſche 

Landesgrenze vor Sainſtedt, 8) Stötterlingen Bühne, 9) Stötterlingen⸗ 

burg-Feldmarksgrenze mit Schauen, 10) Wülperode-Feldmarksgrenze 

mit Wiedelah, 11) Stötterlingen-Lüttgenrode, durch das Amtsblatt der 

Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 28 S. 257, ausgegeben am 

14. Juli 1894; 

5) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Juni 1894, betreffend die Ausgabe des 
noch nicht begebenen Theils der Anleihe, zu deren Aufnahme die Stadt 
Königsberg i. Pr. durch das Allerhöchſte Privilegium vom 9. März 1891 
ermächtigt worden iſt, je nach Wahl der ſtädtiſchen Behörden in 3½ oder 
4 prozentigen Anleiheſcheinen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Königsberg Nr. 30 S. 235, ausgegeben am 26. Juli 1894; 

6) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Juni 1894, betreffend die Genehmigung 
der von der Brölthaler Eiſenbahn-Aktiengeſellſchaft zu Hennef beſchloſſenen 
Vermehrung ihres Grundkapitals durch Ausgabe weiterer Aktien im Be⸗ 
trage von 498000 Mark, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Cöln Nr. 30 S. 341, ausgegeben am 25. Juli 1894; 

7) das Allerhöchſte Privilegium vom 27. Juni 1894 wegen Ausgabe von 
500 000 Mark 4½ prozentiger Anleiheſcheine der Brölthaler Eiſenbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft, Ausgabe von 1894, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Cöln Nr. 30 S. 341, ausgegeben am 25. Juli 1894, 

8) das Allerhöchſte Privilegium vom 12. Juli 1894 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Cöln im Betrage 
von 10000 600 Mark Reichswährung durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Cöln Nr. 32 S. 365, ausgegeben am 8. Auguſt 1894. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


